
Verlangt Frauen und Mädchen.

Ein .'N ib bcn nl cj , l c>n

iulrnäen Nr. 1417, Lft-M-dison-Strasic.

Verlangt Männer und Knaben.

Ein guier Pääe? nls erflc Hnnb .Zu
erZr.igcn >n Nr, 48, Zi>d.E>>rr-111-..>lcc.

> 231 -3

El "b > >

!->>mbarl> Sirnste,

'",232- """ vriiur.

E BSr' is jw bin d Nch

'"!2:!2 --4) '

Verlangt im Allgeincinr.

Wm.sbioorili. ' (232 4)

TciiiiilicS 2irbc>lS.Nachn>riiun<iS-Pürcau.
Unier einffichl

den Menlen der^Gesellsn!i Fobann T. Mcer,
-Zimmer 1144, Nr, 213?217, Eourllnnd.Slrnste,

Stcllcngcsuchr.

Zu vcrmicthcn.

Prächtige dreisiöclige Hä>?ser mit s Zimmern
Mb 3'3>o Pna-Hei^biS-Abe.
Lräschern,

cniee. 202. Lniv-Vldg. 370 Parl-HeighlS-?lve,
(JIiNI3O,4I,TST)

Zu vcrmicthcn:
FcineS, grostes Zimmer im 2. Stock

des ?Raine-Gebäudes," Nr. 413, Ost-
Baltimore-Str. Nachzufragen bei C.
Raine, Office des ?Deutschen Corrc-
spoadcnt." (150 ?)

Zu verkaufen.

Ein Linie . !. . . ... . . .^!!00N

17 N>cer"mlt GeHnnden au Eilcni'iihn
iiaiion PIOOV

100 '.'iclcr mit Gebäuden au Eiscubayn-
slatio PVOOOwo Atter mit Gebäude in Anne Arnn-
delCoul -

Von. >t> ihaliiiiwre, M.
iSeIU'.IF)

Lst F°ri Aenuc.

Eine ssilte GrldiUilngc.

Leo. Walter, Strafe! iprooli, A A tu.,
Md. (FulüiU.iMt.TKT)

N rd st t' ?t? Z-sIN-ki ,

der" Lsfire des

rottiide tfarreibondrnt". (Fuinio.iMl)

Je, Ist die Zeit, eS zn dcuutfrn.
Cubiliiola

Maulwiirlc. tue aeiiuc Fliegen und
Gelliiacl Läuse itd lusctleu in Hvlzrainncn.
und tddtet und au

Wm. Fl Esrle.
Rr, 204, Rord.(eler.Strade.

nd Gardrndillr, BalNmrr-Enty, Md.
<Fuiil2..BMi.TSj

glich und eonnmg !tt>r enskttion"!>Nrn.
Zimmer tii. unther !Pildig,

(SeHW?> Fadette. und St. aul-Str.

Zu nerlausen:

PIISK.KO kaufen ein modernes
zweistöckige Haus mit sechs Zimmern. 000
Block. Nord-Miiton-Avenuei Grundzins ZZ7.00

Aukerdem: Laden mit ZSohnbauS Nr. 518.

iire' in>!r° e
tto t

Ter Deutscl'c Veut, Baltimore, Md. Tonaerstag, den 22. Angust
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nant Dastow, der sich jetzt durch eine

turze Verbeugung von dem Major,
ohne ihn angesprochen zu haben, ver
abschiedet?, machte ein Gesicht, als

wenn er sagen wollte: ?Mein lieber
Freund, Du kommst zu spät, ich hatte
schon ein ,tete a tet:.'"

?Na?" der Adjutant sah den Major
prüfend an, ?melden oder nicht mel-
den?"

Noch einen Augenblick der Ueber-
legung, dann sagte er: ?Bitte, melden
Sie mich an."

?Wem nicht zn rathen ist. dem ist
auch nicht zu Helsen, wenn ihm nichts
fehlt," dachte der Adjutant, dann ging
er in das Nebenzimmer.

?Herr Major von Kramsta wünscht
den Herrn Oberst zu sprechen."

?Nanu? Was will denn der?"
klang es zurück, ?na ich habe doch mit
dem Herrn Major z sprechen, ich lasse
bitten."

Die Thür hatte offen gestanden, so
hatte der Major die freundlichen
Worte gehört, und gerade nicht in der

besten 'Stimmung trat er über die
Schwelle.

Der Oberst erhob sich von seinem
Stuhl. ?Guten Morgen, Herr Major,
Sic wünschen?"

Das klang wenig verlockend: im
Geiste gab der Major sich die Sporen,
damit er sich nicht rückwärts zur Thür
konzcntrire, dann nahm er allen Muth
zusammen und brachte seine Beschwerde
vor, und er schloß mit den Worten:
?Im Namen der Verheiratheten bin
ich beauftragt, dem Herrn Oberst zu
erklären, daß wir uns ein derartiges
flegelhaftes Benehmen der jungen Ka-
vallerieoffiziere unseren Damen gegen-
über nicht gefallen lassen wollen und
können, und wir möchten den Herrn
Oberst gehorsamst bitten, in diesem
Sinne bei Herrn Oberstleutnant von
Dassow vorstellig zu werden."

Der Oberst machte ein Gesicht, als

wenn cr den Major aufessen wolle.
?Es thut mir leid, Herr Major, dost

Sie sich wegen dieser Sache herbemüht
haben, den Weg hätten Sie sich sparen
können! Herr von Dassow hat sich so-
eben bei mir über das Benehmen mei-
ner Offiziere seinem Regiment gegen
über beklagt, und wie ich glaube, mit
vollem Recht. ,Wie man in den Wald
hineinrilft, 10 schallt es zurück,' so ähn-
lich lautet ja wohl ein altes Wort
sagen Sic, bitte, Ihren Herren, das;
ich mich ihrer Anficht nicht anzuschlie
sten vermag und mich infolgedessen
nicht veranlaßt fühle, mit Herrn von

Dassow zu sprechen. Aber eins sagen
Sic auch, bitte, Ihren Herren ich
willFrieden haben um jeden Preis, ich
schrecke vor leiner Maßregel zurück!
Sagen Sie mir, bitte, wie sind Sie

l dienstlich mit Herrn Leutnant von Za-
strow, der ja bei Ihrem Bataillon
steht, zufrieden?"

?Sehr, Herr Oberst," erfolgte die
Antwort, ?er ist ein in jeder Weise
pflichtgetrcuer Offizier mit sehr guten
Manieren."

?So so hm, hm," machte der
Oberst, ?ich habe da soeben allerlei
über den Herrn gehört er scheint
mir ein ganz windiger Patron zu sein,
um keinen stärkeren Ausdruck zu ge-
brauchen. Es ist mir zu Ohren ge-
kommen. daß Herr von Zastrow neu-
lich Mittag, nachdem ich die Herren ge-
sprochen hatte, selbst eine Art von
Offizicrsversammlung abgehalten hat.
Von ihm soll der Plan ausgegangen
sein, daß die Herren sich nicht nur nicht
uni die Husarcndamen, sondern auch
um diejenigen Damen unseres Regi
mcnts nicht kümmern sollten, die auch
nur einen Schritt mit den Husaren
tanzlen. Auch mir ist es gestern auf-
gefallen, daß keiner von unseren Her-
ren mit den jungen Töchtern des
Obersilculnants Steuber tanzte, nun
ist mir der Grund ja klar. Aber ich
werde mir den Herrn Leutnant kau-
fen, darauf darf er sich verlassen."

D e r Z wirn - T r u st, d e r s i ch
nntii' dem Namen der ?American
Thread Company" verbirgt, hat sich
zu der Erklärung veranlaßt gesehen,
daß er keine Erhöhung des Preise'?
seines Erzeugnisses heahsichlige, wie
dies vor einiger Zeit in Aussicht ge
stellt war. Der Trust hatte den Preis
in, April aus 0 Cents pro Spule er-
höht. und nun Ines; es. er wvlle im

Herbst den Preis ans lo Cents heraus-
schrauben. Das 'Nähgarn Geschält
wird von der H. H P. Cooles Com-
pany in England und der ?American
Thread Company" in diesem Lande
controlirl, die zusammen arbeiten. Die
erstere Gesellschaft hat einige wenige
Fabriken inSchottlaiid mit den Elaws
und anderen Fal'ritanten in engster
Verbindung. Bei einem Kapital v> n
50 'Millionen Dollars erzielte sie im
letzten Jahre eine Dividende von >5
Millionen Dollars, so daß ihre P5O
Aktien einen Marttivertli von je H 077
haben. Ihr gegenüber ist die ?Arne
rican Thread Company" verbältnis>>
mäßig Hein, aber auch sie machte an'
ibr natürlich gewaltig verwässertes
Kapital von 0 'Millionen Sollars im
letzten Jabre lso,2oo,oix> Reingewinn.
Die beiden Gesellschaften baben die
Preiserhöhung also wolulich nicht
nöthig, allein sie sind in der Lage, den

Preis diktire zn tönne, und die ar
me Näherinnen und Hansiraiien ha
Heu einfach de Tridnt zn entrichten.
Daß der Trust es nicht liat zum Aen

Bersten tonimen lassen, ist verniiitlz-
lich durch den allgemeinen Ilmvillen
zu erkläre, der hei dem Brtaniitwer-
den der neneslen Preisschranberei lanl
wurde: er wollte dir äsienlliche Mei
nnng nicht zu sehr heranssordern.
wenigstens vorläufig nicht, was später
werde wird, bleidt ah.znwarlen.

(N. I. Fr Ztg.)

Znr e va gclis ch e n Kir ch e
übergetreten sind im Deutsche Reiche
im Jabre 1005 403 Inden, 0330 Ka
tboliten und 003 Angehörige sonsli
ger Gemeinschaften. Es traten ans .

gingen über: zn den Inden 81, zu
den Katlzolile 703, zn sonstige Ge

meiiischasleu 5001 Personen. Einem

Verlust von 5875 Ausgetretenen stäu
de somit ein Zuwachs von 0708 II
tergebenen gegenüber. Hiernach hat
die katholische Kirche lo Mal mehr
Mitglieder an die evangelische Kirche
abgegeben als diese an jene.

iSt. Lviitfer ?Amerika.")

Märkte.
Preise im Lexington-Markt.

Tomaten, Korb 25c
Gurken, Dutzend I5
Kopfsalat, Stück sc?^
Mich. Sellerie, Bdl 5c ?8c
Möhren. Bündel 3c?sc
Nollie Rüben. Bündel 3c ?5c
Nene Kartoffeln, Peck 30c?-lOc
Süstkartoffeln, Pcck 50c?75c
Cymlings, Dutzend 20c?30c
Nams, Peck 10c?50c
Kohl, Kopf 3c ?5c
Rhabarber, Bündel 5c
Grüne Pfeffer, Dutzend.. .Isc?2sc
Zwiebeln, sth Peck 10c ?15c
Lauch, Stück Ic?2c
Rüben, i/t Peck 5c
Radieschen, Bündel 3c?sc
Bohnen, Peck 20c?3c
Cgplants, südliche 5c?lsc
Erbse, Pcck 50c?Ol)c

Limabvhnen, in Schalen, Peck,
40c?00c

Limabohnen, entschält, Quart,
25c?4>c

Kürbisse, Stück lsc?2oc
O b st.

Feigen. Pfnnd 15c
Grapefruit, Dutzend SIX?Pt.OO
Orangen, Messina, Dtzd... .25c ?40c
Orangen, Ealisoinia, Dtzd. .<!oc?7sc
Eitronen, Dutzend 20c -25c
Bananen, Dutzend 10c?15c
AnanaS, Stück 10c ?25c
Acpicl, Peck 30c? >oc
PeacheS, Fla., Korb 4<X?soc
Aprikosen, Kerb 4(X?00c
Johannisbcercn, Korb 12(5c ?Isc
Heidelbeeren, Onart 12c ?15c
Brombeeren, Quart 11lc?12c
EantclonPeS, Stück 5c?15c
Wassermelonen. Stück 35c?00c
Birnen, Korb 50c ?00c

Nöthe Bananen, Dutzend 20c
Kokosnüsse, Stück Bc?loc

Fleisch.
Gesalz. Rindfleisch, Pfd. .Bc?l2(sc
Nippen-Noast, Rind. Pfd....loc?lBc
Porterhonse Steak, Psd... .22c?25c
Sirloln Steak, Pfd 10c?18c
Suppenfleisch, Pfund Bc?loc
Schweinefleisch, Noast, Psd 15c
Schinken, Pfund 17c
Schulter, Pfund Illc?lüc
Kalbsschnitzel, Pfund L2c?2sc
Kalbsbrust, Pfund 12(5c
KalbS-Bröschen. Pfund Z1.50-P2.00
Kalbs . Coteletten, Pfund.. 15c?18c
Kalbsleber, Pfund AX?2sc
Lamm, Hintervicrtcl, Pfund....2oc
Lamm, Coteletten, Pfd 20c?25c
Speck, Pfund Ilic?2oc
Schmalz, Pfund 12c

Geflügel.
Junge Hühner, Pfund 22c ?23c
Perlhühner, Stück 35c
Hühner, Pfund 17c
Zunge Perlhühner, Stück 50<
Enten, Psuuo 10c ?18c

Die Stimme des Kommandeurs
bebte vor Zorn der Major und der
Adjutant tauschten einen schnellen Blick
miteinander.

?Ich bitte um Verzeihung, Herr
Oberst," nahm der Major das Wort,
?aber so ohne weiteres vermag ich diese
Anschuldigung um so weniger zu glau-
ben, als gerade Herr von Zastrow
gestern Abend seh? viel mit dem jüng-
sten Fräulein Steuber getanzt hat."

?Was ihn hinterher veranlagt hat,
sich der Dam? anzunehmen, weist ich
nicht, das gehört auch nicht hierher
die Thatsache, das', er so gesprochen
hat, liegt vor, Leutnant Berten hat es
gestern Abend in der Sektlaune den
Husaren erzählt."

?Das finde ich von Herrn Leutnant
Berken zum mindesten sehr wenig ka-
meradschaftlich gehandelt." nahm der
Major das Wort, ?wer keinen Sekt
vertragen kann, sollte ihn nicht trin
kcn."

Ter Oberst schäumte vor Wuth:
?Die Handlungsweise des Leutnant
Berten zu beurtheilen, bitte ich mir zu
überlassen. Herr Majori Es handelt
sich nicht um eine absichtliche Angeberei
eines Kameraden, sondern um eine im
Laufe des Gespräches gemachte Aeuße-
rung, auS der die Wahrheit hervor-
ging. und ich freue mich, daß ich weist,
wer der Anstifter ist, Herr Leutnant
von Zastrow dürste die längste Zeit im
Regiment gewesen sein "

iFurlk'buiig NM,!,)

Junge Enten, Pfund 20c
Junge Tauben, Stück 25c?30c

Fisch.
Rock. Pfund 12c?20c
Crocus, Pfund 8c?10c
Makarelcn, Pfund 15c
Lachs, Pfund 25c
Traut, frisch, Pfund Bc?loc
Flundern, Pfund 10c
Weiher Perch, Pfund 15c?18c
Gelber Perch, Pfund 10c?15c
Weich ich, Krebse, Dutzend. .30c?00c

KrcbSfltisch. Pfund 25c
Butter und Eier.

Stückbntter, Pfnnd 35c
Erecnncry, Pfund 32c
Eier, Dutzend 24c

Bnltimvrr Marktbcrichte.
Balti in o r e, 21. August

Mehl. Zufuhr 0203 Fässer,
cinschlies'.lich -Fässer zu Locust-Point
und 5705 Fässer z Conto: Küsten
versandt l!>7 Fässer. Die Nvckrnngen
waren wie folgt:
Winter Ertra 3.25 ?3.4.5
Winter Clear 3.05 ?3.80

Winter Straiglzt 3.G)?1.10

Winter Patent 4.35 ?4.55
Spring Clear 3.70 ?4.1>
Spring Straight t.35 ?1,00

Spring Patent 4.05 ?5,25
Eittz Mills Bi'st Patent... 5.05 ?....

High Grade Patent... 5.00 ?....

High Grade Straight.. 4.75?

Choice Family 4.25 ??

Extra 3.40?3>5
Roggenniehl, inittelmästiges bis

aiisgeivähltes t.Olü- 4.50
Maismehl, NX Pfund.... 1.40 ?1.50

Weizen. Zufuhr 40,810 Bi>
schel: Persandt von den Elevatoren
52,000 Büschel: Elevatoren Bon ath
032.258 Büschel. Verläufe' 2100 Nr.
2 rotlier westlicher Spot zu 02. 15/100
Septem her zn 80>/.., >5.000 Ottober
zu 00'sZ, ein Waggon 'Nr, 2 rother auf
der Bahn zu 00. ein Waggon Stea-
wer Nr, 2 rotlzkr westliche'- Spot zu
.o7E>, 3 Waggons Stea er Nr. 2 ro-
tlier westlicher zu 87>/,.

Heutige Schlnstratc:
Nr. 2 ivestlichcr Spvt.. 03>/',- 03(5
Nr. 2 westlicher Spot... 'XP4?OI
Nr. 3. Rother Spot 88^,-80
Sieainer Nr. 2 Spot, . 81-(.', 85
Olener per Probe . >!8 ?B3
Ol'euer klassifizirt 82(5?805t5

August liO-^?o!
September Ol ?Ol'/z
Oktober 02(Z ?02(5

Gestrige Schlnszrate:
o,'r. 2 westlicher Spot, . OOU?OI
'Nr. 2 rother Spot.

...
88 ?88(H

Nr. 3 rother Spot. .. . 8<!
Steamer N'r. 2 Spot. . 81 (5 ?82
'Neuer, per Probe >5 ?B3
Neuer, klassifizirt 8l ?BB
August 88 ?BB
September 881/4?88(5
Oktober 8!>(5?8!)?4

Mais. - Znfnhi' 8735 Büschel:
Persandt von de Elevatoren l 1,047

Bnschel: Elevatoren-Porcath 000,117

Büschel. Verkäufe: 10,000 luln zn
571/... 5 Waggons Spot zn <>l(s,
s>x>!> September zu 2.

Heutige Schlnstrate:
Gemischler Spot Ol (5 ?<!>-(,
:Nr. 2 weisser Spot !.' <2(Z
Steamer gemischter 57 'o?s7"/,
Südlicher weisser 58>/<- 02(5

Südlicher gelber 57(5 Ol (^>
August ol>s -Ol">4
September 02 ?>!2if',
Jahr 57(5?.

Gestrige Tchlustrate:
Gemischter Spot Ol ?Ol >/4
'Nr. 2 weisser Spot.... 01(5 - ..

Steamer gemischter... 57 ?571/4
Südlicher weister 58 - 02

Südlicher gelber 57 ?Ol

i August Ol ?..

September O2
Jahr 551(4?..

Hafer. Zufuhr 5100 Büschel'
ans drn Elevatoren zurückgezogen
8500 Büschel: Elevatoren - Verrath
37.500 Büschel. Verläuft': e n Wag-
gon Nr. 3 weiser, alter, ans der Balzn
zn 01. 2 Waggons N'r. t! weiser,
neuer, ans der Balm zn 51, ein Wag
go zurückgewiesener weiser lneuer)
auf der Balm zu 53, ein Waggon be
sler Nr. 3 weiser im Elevator zu 02.
ein Waggon Nr. 3 weiser auf der
Balzn zu 55, ein Waggon zurückge-
wiesener < neuer auf der Babu zu 52.

Heutige Schlusrate:
Weiser Nr. 2 02(5-<>!>
Weiser Nr. 3. schwer... Ol -02

Weiser Nr. 3, leicht ...
58(? ?5!

Weiser Nr. 1 .58 ?585,5
Gemischter Nr. 2 5l -50 (^

Gemischter Nr. 3 5! s!'>/z
Gemischter Nr. 1 50s 5 - 57

Verkäufe auf der hiesigen Effekten-
Börse.

kILSD VXI.I.

200 Nlo. Zills. Fund in lir 71
>OOO NN. E. L. Os Eon. Irr 01

.'.nun Enllsn Tucl e>r 7
.'in, Nid. 'ls, Ir. Eys. > ll>,
0 Nurlhern 17'/,

Baltimorer Aktienmarkt.
t Gd. rt.

Pallimor SladtObNgaNoncn lrca)

7>cr. Uwi, Walter II

o>z.er. >O2O. t!rangc V7> '

1N31',. Funding .. oc>
üV-cr. wO. Public Fmvt vä>4

Gab.iZcluriiälen.

Lbiifblid. Gas 'er IN7

Tkirb National 10

SisenbabnAUien.

Md. !S. ö- ikelct. 110 II IIZZ,
Md. Rs. k EI. Eo. Tr. ENS. II

Trust-SNtlcu.

Sisenbahn-Lbligalionen.

Illlanlic C. L. I. Irr IN VIZ4

PcterSvura er Gilatte V> 120

Pied ! Eumb. 1. Sek 7 !>

So. PauEcul. l. ler IN3B,
Ebas. öt W. Ear. scr lv

eiuaraslia öd Polomac .'er....... IM) lvt
Palt. Tract. Eo. I. Ner. UM IM>

Ebar. Eon. !M). vi. cd E. Ner V 2
E. sc z. ab > l. .'<cr >

Laie R. E. I. Ner Ib.. ll'

Mb. MS. Sc El. Eo. I. er 5. ti'.H
Md. RS. K EI. Eo. Ine. er.... so socz

NerfchiedeneS.

G. P. S. Vrcw. Inc. öer 2U/4

. E. L. S- P. I. C. '-i-er

Rrw Borkcr Aktienmarkt.

'.'lmerlcan EoNon 01l 00' Z .'lo^

'.'lincrlea Sin. Sc Net. Eo 00, 01^

eiincrlcnn Sm. P. btd vc>7j

?1.. T. -Z. F NIH bl->^
?1.. Z. S-S. F. btd twg, Ut

SUlanNc Enal! Lliic...., LI I
Pnllimorc Sc Lllio LBU, Li,

Proolibn Nuplb TranlN 42 4IEZ
Eanadian 'IPcNlc IK2Z<> 103
Ecnlral Leaiber IL IL

Eblc.. M. S- ZI P lILZb IILZi.

El>lc. Sc N. W 143 H 143? b
Col. Fucl Sc Fron Eo Z3H L.'Mz

Dlslll. ZernrlNkS 43 43
Erl LNZi,

ttlintao EIN, Zoulbrr 23Zb 23Z1,

LouISViUc Sc Nalbbillc l3Zz IN
SNanhaltan lIS II

Mertcan Eenlral 1741, I7Zz
!>No.. taut. Ter 33bi 33.z
MNtourl Paciltc 7 Ii

?t. ?> E. eb H. Nivcr IN4
N. ?!.. L. 4c W 32 32

Pennn. P. P IIIN lI7Zb
Pcoo. GuS. Eblc g

eadlna E BS-X,
NcbubNc Fron 4- Ztcel 10
Pevndllc Fron 4c Zlecl vtd 70 Ml

cklocl Fsluub tszz Io>,
Norl FSlund vtd
Zlvti ZbeNlcl 47H 7

Zoulhcrn Pacific psd 10044 10914

Tezno 4> Paclllc 23 24?
Twin EM) NT 80 80
Union Pacitic 12454 124Z4

>l. T. Peal 4c Find 4844 4144
N. Z. Nubber psd 83 83
U Z. Zteei 30-k A>H
N. Z. Zlecl ptd 03 02?4
U. 21. F. Eo.. T. F pld 34 34

.Z,--.lglc'.r.-t'k.- '

Z verknusen. .

Musikalische Instrumente.

Der Kauf
eine

Knabe-Piano
ist ein Schritt vorwärts in
musikalischer Ausbildung. Ihre
Tonstärke ist eine Eigenschaft,
die sich allen Musik-Liebhabern
empfiehlt.

Wm. Knabe L Co.
Lyric - Gebäude.

Baltimore.

l 4

von. lxlel-t 'RtM MVZB"

VsNunre.Mt.
SiSSSSSiSSSSSSSSW?

Rechtsanwälte.

F. Wm. m nun
Dcntschrr Rechtsanwalt,
Nr. 111, Nord-EbarlrS.Straic.

(vr1121.12M!)

FcrnZvrcchelc PLrcau ?Moriiland 8?4221.B ?4221.
C. 4- P. SI. Paul 3300

Wobnuna ?Alarhlaud, 802

Karl A. M. Schvlh,

PrakNjlrl in allen 40criMcn des SlaalcS Mir-

GlUUd,>nlcn gclausl.

Marvland Phone 1337.

Gustav,is A. Korb.
Nr. 201 bis 2KS. Calverl-SebSude.

PrüNizirt in allen Bui^des-Ge-
kauft.

<AVr>>l2.l44S.i'.Mt>

Plätze von nllgcmeincm Interesse.
City Hall North- u. Lexington-

Straste.
Washington - Monument Mt.

Vernon-Place
Johns Hopkins' Universität

Nord-Howardstraßs.
Johns Hopkins' Hospital Nord-

Broadway.
Schlachten-Monument Calocrt-

und Faycttcstraste.
Grab von Edgar Allen Poe

Westminstcr-Kirchhof, Fayctte- und
Greenestraste.

Trnid - Hill- Park Zu erreichen
mit nördlich laufenden Waggons.

Patterson - Park Zu erreichen
mit östlich lausenden Waggons.

Fort McHenry Locust-Point.
Flauen - Colleg St. Paul- und

22. Straste.
Peabody-Jnstitut und Musik-Con-

scrvatorium Mt. Vernon-Place.
Pratt's Frei - Bibliothek Mul-

bcrry-, nahe Cathedral-Straste.
Kathedrale Mulberry- und Ca-

thedralstraste.
Akademie der Wissenschaften

Franklin- und Eathedralstraste.
Honng Mcn'S Christian Associa-

tion, Centra! - Gebäude Charles-
und Saratogastraste.

Postgebäude Foyette- und Cal-
vcrtstraste.

Cardinal Gibbons' Residenz
Charles- und Mulberrystroste.

Freimaurer - Tempel Nord-
Charlesstraste.

Odd Fellows - Tempel Cathe-
dral- und Saratogastraste.

Chamber of Commerce Holli-
day- und Waterstraste.

GerichtSgebäude Fayette- und
St. Paulstraste.
Ihr erster Gedanke. ?Eula-

lia lals zur Nachtzeit ein Dieb in s
Nebenzimmer einbricht): ?Tollte
etwa das Glück über Nacht kommen!"

II n g a l a n t. ?Störe ich Dich,
Dagobert?" blatte: ?Nein, Wan-
da." Gattin: ?Heule ist doch unser
Hochzeitstag . . ." Galle: ?Störe
mich nicht!"
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(Fortsetzung.)
?DaS also nennen Sie arbeiten,"

Aver der Herr Oberst kam leider in
die Lage, a.u heutigen Tag noch sehr
oft über den gestrigen Abend sprechen
zu müssen.

Um elf Uhr Vormittags ließ der
Oberstleutnant von Dassow sich an-
melden.

Der Oberst machte ein sehr erstaun
tes Gesicht. ?Passen Sie auf," sagte
er zu seinem Adjutanten, ?das bedeutet
etwas und zwar nichts Gutes."

Gleich darauf trat der Oberstleut-
nant in's Zimmer, und nachdem die
Herren sich begrüßt hatten, begann der
Oberstleutnant: ?Ich bitte ganz ge-
horsamst, den Herrn Oberst einen Au-
genblick unter vier Augcn sprechen zu
dürfen."

Das war ein zarter Wink, dem der
Adjutant Folge leisten mußte, und er
begab sich, dieses Mal ohne Altenbiin-
del, in das Nebenzimmer eigentlich
fand cr es für überflüssig, daß cr hin-
ausgehen mußte, denn was der Oberst-
leutnant gewollt hatte, würde sein
Oberst ihm nachher doch sofort brüh
warm mittheilen. Er benutzte die ihm
unfreiwillig ertheilte Muße, sich ctwas
um seine Schreiber zu kümmern, nach
dem Rechten zu sehen und sich von der
Ablösung deS Herrn Gefreiten erzäh-
len zu lassen. Tie war dem Adjutan-
ten sehr unangenehm, denn der Ge-

freite war ein äußerst tüchtiger Beam-
ter und hatte ein? wundervolle Hand-
schrift. Mit Thränen in den Augen
bat der Mann, bei dem Herrn Obers!
dahin Wirten zu wollen, daß cr nicht
in die Front znrückbrauche. Davor
graute ihm und nicht ohne Grund,
denn ?Schreiberseelen," di: auf dem
Bureau herumsaulenzen und nur so
thun, als ob sie ctwas thäten, und
dabei krumm und schief werden, sind
gerade nicht die besonderen Lieblinge
ihreS Hauptmannes und ihres Feld-
webels, und sie müssen hinterher büßen
für die guten Wochen, die sie verlebt
haben. In seinem eigenen Interesse
versprach der Adjutgnt, scin Möglich
stes zu thun.

?Wie taun man aber auch nur ein
solches Schundbuch lesen, Meier?"
fragte cr in streng tadelndem Ton.

?als Soldat müssen Sie überhaupt
: ur das Reglement lesen."

Aber trotz dieser Worte ließ sich der
Adjutant ?den geheimnißvollen Haus-
lnccht" einwickeln, um zu Hause ein-
mal nachzusehen, was denn eigentlich
daran sei.

Da öffnete sich die Thür, die vom
Korridor in das Negimentsburcan
führte, und hcreintrat der älteste vec-
heirathete Major.

?Guten Tag, Nedwitz. ist der Herr
Oberst zu sprechen?"

Der Adjutant besah sich den Ma-
jor, der den Helm auf dem Kopfe hatte.
Ihm ahnte nichts Gutes.

?Um Gottcswillen, der Herr Major
kommen doch hoffentlich nicht wegen
gestern Abend?"

?Selbstverständlich," lautete die
Antwort.

Der Adjutant zog den Major in eine
Ecke. ?Wenn ich mir einen guten Rath
erlauben darf, dann gehen der Herr
Major nicht hinein. Geht mal einen
Augenblick hinaus," wandte er sich an
die Schreiber, und nachdem diese daS
Zimmer verlassen hatten, fuhr er fort:
?Ter Oberst befindet sich in einer
Laune, die man vom Feldwebel ab-
wärts .saugrob' nennt, es ist gar nichts
mit ihm anzufangen, er hat Ansichten
wie ein verwachsener Kanarienvogel.
Er steht aus feiten der Husaren und

droht mit Versetzungen nach Pose-
muckcl und der Teufelsinscl. Zum
Uebcrflust ist jetzt auch noch der Oberst-
leutnant von Daffow bei ihm. feierlich,
in großer Uniform mit Cylinder, ich
meine mit Pelzmütze; wenn mich nicht
alles trügt, tommt der nicht auch nur
deshalb, weil es draußen regnet. Gott,
Herr Major, ist es wirtlich
kein Genus, Adjutant zu sein, ich
werde nachher schon wieder ineinen
Theil zu hören lekommen. Wollen der

Herr Major nicht lieber wieder nach
Haus gehen?"

Der Major lachte: ?Nein, nein, ich
bleibe, ich komme im Auftrage der ver
heiratbeten Offiziere, wir verlangen,
daß di: Husaren ns und unsere Da-
men wegen ihres Benehmens am gestri-
gen Abend um Verzeihung bitten."

?Ich fürchte, damit werden der Herr
Major wenig oder gar kein Glück ha-
ben," sagte der Adjutant, und gleich-
sam zur Bestätigung dieser Worte öff-
nete sich jetzt die Thür zum Allerhei-
ligslcn, und auf der Schwelle erschien
Oberstleutnant von Dcssow.

?Noch einmal: herzlichsten Tank für
Ihre große Liebenswürdigkeit." hör-
ten die Herren den Oberstleutnant
sagen.

?Verlassen Sic sich darauf, Sic wer-
den mit mir zufrieden sein," versichert:
der Oberst noch einmal und trat dann
in sein Zimmer zurück.

Ter Adjutant warf dem Major
einen Blick zu, der da zu sagen schien:
?Wanderer, lehre um, noch ist es Zeit,
folge meinem Rath, ich hab? eine
Ahnung, als wenn Tu es bitler be-
reuen wirst, wenn Du dickköpfig bist,"
und für einen Augenblick schien der
Major auch dicken stummen Rath be-
sol.'i! z, !' )N-' de..!, dec ObersUmt
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